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Zitat von Friesin

Der höhere Schulabschluss ist weder ein Garant für eine besser dotierte Arbeitsstelle
noch für eine Arbeitsstelle überhaupt

das ist doch totaler quatsch.. da kannste dir jede gehaltsstatistik anschauen, dass es einen
eklatanten gehaltsunterschied gibt, wenn man von den abschlüssen ausgeht...natürlich gibt es
auch immer wieder leute die keinen job bekommen.aber das kann man ja auch nicht als
totschlagargument nehmen.

Zitat von Friesin

noch für ein zufriedeneres, ausgefüllteres Leben.

dem stimme ich zu. aber ich denke nicht, dass man als junger mensch schon genau weiß was
man späte einmal machen möchte.. und mit dem abi in der tasche steht dir alles offen.

Zitat von Friesin

Aber vielleicht ist es tatsächlich auch eine Frage des Bundeslands. In NDS, Bayern und
Thüringen, zumindest in den mittelgroßen Städten, trifft es ganz und gar nicht zu, dass
man mit einem Hauptschulabschluss nichts werden kann.

in nrw ist der hauptschulabschluss sehr, sehr wenig wert....

@ friesin :sehr indiskrete frage.. du hast doch 4 kinder (oder verwechsel ich dich jetzt mit einem
anderen user, dann sorry) auf welche schulform gehen denn deine kinder?

sorry für die ständigen fehler.. meine neue tastatur bringt mich zur verzweiflung.. immer fehlen

buchstaben, wenn man hier nicht richtig drauf hackt... 
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